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VORSCHLÄGE

Der Fischereiausschuss ersucht den Haushaltskontrollausschuss als federführenden 
Ausschuss, die nachstehend aufgeführten Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. nimmt den Jahresbericht des Rechnungshofs über den Jahresabschluss der 
Europäischen Fischereiaufsichtsagentur (EFCA) für das Haushaltsjahr 2019, den 
jährlichen Tätigkeitsbericht der Agentur für 2019 und die Analyse und Bewertung 
dieses Berichts durch den Verwaltungsrat der Agentur zur Kenntnis;

2. zeigt sich zufrieden mit der Erklärung des Rechnungshofs zur Rechtmäßigkeit und 
Ordnungsmäßigkeit der dem Jahresabschluss 2019 der Agentur zugrunde liegenden 
Vorgänge; nimmt zur Kenntnis, dass der Rechnungshof bestätigt hat, dass die 
Abhilfemaßnahmen, die die Agentur als Reaktion auf die in seinem Bericht für das 
Haushaltsjahr 2018 vorgebrachten Bemerkungen getroffen hat, vollständig 
abgeschlossen sind; 

3. nimmt zur Kenntnis, dass die Agentur 2019 Mittel in Höhe von 16,7 Mio. EUR aus 
dem Gesamthaushaltsplan der Union erhalten hat, was einem Rückgang von 0,4 % 
gegenüber 2018 entspricht; weist darauf hin, dass die Mittelausstattung der Agentur 
niedriger als die der meisten Agenturen der Union ist; begrüßt, dass die Agentur eine 
erfolgreiche Ausführung ihres Haushaltsplans im Jahr 2019 mit einer Quote von 
99,9 % bei den Mitteln für Verpflichtungen und von 86 % bei den Mitteln für 
Zahlungen erzielt hat;

4. weist darauf hin, dass die Fischereiaufsicht von großer Bedeutung für die Umsetzung 
der Ziele der Gemeinsamen Fischereipolitik (GFP) ist; weist auf den wesentlichen 
Beitrag der Agentur für die Umsetzung dieser Ziele hin; hebt hervor, dass die 
derzeitige Überarbeitung der Bestimmungen zur Fischereiaufsicht einen Anstieg der 
Arbeitsbelastung der Agentur nach sich ziehen wird; weist auf den Widerspruch 
zwischen den zusätzlichen Aufgaben und dem Fehlen angemessener Ressourcen für 
ihre Bewältigung hin; unterstreicht daher, dass die finanzielle und personelle 
Ausstattung der Agentur in den kommenden Jahren aufgestockt werden muss;

5. begrüßt die seit 2017 stetig verbesserte Ausführungsrate des Arbeitsprogramms der 
Agentur, die 2019 bei 99 % lag und 2018 98 % sowie 2017 93 % betragen hatte; 
weist zudem darauf hin, dass die Agentur 2019 32 381 Inspektionen von 
Fischereifahrzeugen koordiniert hat, bei denen 1 487 mutmaßliche Verstöße 
festgestellt wurden, was gegenüber 2018 einen Anstieg von 20,2 % bzw. 107,8 % 
darstellt; vertritt die Auffassung, dass aus diesen Zahlen hervorgeht, dass die 
Inspektionen und die Maßnahmen im Anschluss an diese von wesentlicher 
Bedeutung für die Einhaltung der Regeln der GFP sind;

6. begrüßt die gute Funktionsweise der dreiseitigen Arbeitsvereinbarung zwischen der 
Agentur, der Europäische Agentur für die Sicherheit des Seeverkehrs (EMSA) und 
der Europäischen Agentur für die Grenz- und Küstenwache (Frontex) seit 2017; 
weist darauf hin, dass die Agentur die Ziele dieser Arbeitsvereinbarung bis zum Ende 
des Jahres 2020 wahrscheinlich erreichen wird; fordert die Agentur auf, ihre 



PE660.382v02-00 4/6 AD\1225205DE.docx

DE

diesbezüglichen Anstrengungen fortzusetzen; vertritt die Auffassung, dass diese 
Arbeitsvereinbarung ein Beispiel für die Synergien darstellt, die sich bei der 
Zusammenarbeit von Agenturen der Union erzielen lassen und ein Vorbild für in 
anderen Bereichen tätige Agenturen darstellen sollte;

7. hebt hervor, dass die Agentur die Kommission im Bereich der Zusammenarbeit mit 
Drittländern unterstützt und eine maßgebliche Rolle bei der Schaffung gleicher 
Wettbewerbsbedingungen mit sämtlichen Küstenstaaten gespielt hat; hält es in 
diesem Zusammenhang für geboten, der Agentur mehr Ressourcen zuzuweisen, 
damit sie das erhöhte Arbeitsaufkommen bewältigen kann, das mit dem Austritt des 
Vereinigten Königreichs aus der Union und den etwaigen Auswirkungen der 
veränderten Beziehungen auf das System der Fischereiaufsicht einhergehen wird;

8. stellt fest, dass am 31. Dezember 2019 100 % der im Stellenplan verzeichneten 
Stellen besetzt waren, wobei von 61 im Rahmen des Haushaltsplans der Union 
zulässigen Bediensteten auf Zeit 61 Bedienstete auf Zeit ernannt waren;

9. weist auf die Maßnahmen der Agentur zur Förderung der Gleichbehandlung aller 
Beschäftigten und zur Erreichung eines ausgewogenen Verhältnisses von Frauen und 
Männern sowohl hinsichtlich der Zahlenverhältnisse als auch in Bezug auf die 
Besoldungsgruppen und das Niveau der Verantwortung hin; weist darauf hin, dass 
der Gesamtanteil der weiblichen Mitarbeiter am 31. Dezember 2019 bei 46 % lag; 
drückt sein Bedauern über die Tatsache aus, dass unter den Bediensteten der 
Besoldungsgruppen AD 8 und höher nur 26 % Frauen sind; weist darauf hin, dass es 
jedoch eine Verbesserung dieser Zahl um 9 Prozentpunkte gegenüber 2018 und um 
2 Prozentpunkte gegenüber 2017 gegeben hat; fordert die Agentur auf, ihre 
Bemühungen im Bereich der Gleichstellung fortzusetzen;

10. äußert sein Bedauern angesichts der Tatsache, dass die Agentur trotz ihrer im Juni 
2018 getätigten Ankündigung, auf ihrer Internetseite die einschlägigen Treffen des 
Exekutivdirektors und von Agenturmitarbeitern mit Lobbyisten öffentlich zu 
machen, bis heute kein einziges Treffen öffentlich gemacht hat; fordert die Agentur 
auf, ihre Ankündigung einzuhalten und ihre diesbezügliche Internetseite regelmäßig 
zu aktualisieren;

11. schlägt vor, dem Exekutivdirektor der Agentur Entlastung für die Ausführung des 
Haushaltsplans der Agentur für das Haushaltsjahr 2019 zu erteilen.
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